
Ukraine-Krieg: 7.5 Millionen Ukrainer haben seit Beginn des
russischen Überfalls ihr Land verlassen
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Etwa 7,5 Millionen ukrainische Flüchtlinge wurden aus ihrer Heimat getrieben,
schätzt die Weltgesundheitsorganisation (WHO) und stuft das Land als einen der
acht akuten globalen Gesundheitsnotfälle ein.

Seit Beginn des Krieges in der Ukraine wurden 7,5 Millionen Flüchtlinge aus ihrer Heimat
vertrieben, schätzt die WHO.
Ihr Generaldirektor, Tedros Adhanom Ghebreyesus, hat jetzt einen Bericht über die
humanitäre Krise in der Ukraine vorgelegt, berichtet die Zeitung Le Monde. Der Bericht, der
dem Verwaltungsrat der Organisation, in dem sowohl Russland als auch die USA sitzen,
vorgelegt wurde, deckt die Ereignisse der ersten neun Monate des Jahres 2022 ab. Die
Vertreterin der USA forderte anschliessend einen aktualisierten Bericht, der die Vorfälle in der
Ukraine nach September 2022 dokumentiert.

17,7 Millionen Menschen sind auf humanitäre Hilfe angewiesen.
Die Situation in der Ukraine wird von der WHO als einer von acht akuten globalen
Gesundheitsnotfällen eingestuft. Der Krieg soll bisher mindestens 14.000 zivile Opfer
gefordert haben und 17,7 Millionen Menschen benötigen wegen des russischen Angriffs
humanitäre Hilfe. Von 471 Angriffen mit schweren Waffen auf
Gesundheitseinrichtungen weltweit fanden 448 in der Ukraine statt.

Der Vertreter Russlands kritisierte den Bericht als politisiert und einseitig. Moskau
bestreitet, systematisch Zivilisten ins Visier zu nehmen.


